





Den gefeimen NacGieblug GOes

bep dem Ausgange unferd Ecbhend

foolte,
alg der

Wohlgebohrne ety
O E R N

Loarl Sofilico Fnote,

weitberithmter ICrvs,

S, Konigl. Majefat in Preufen Hochbetrauter Seheimer
FRath, der biefigen Frievvidysuniverfitdt Hocybeftalter Director,
Profeffor Jurid Primarius, der Suiffenfacultdt Ordinaviug, der Konigl
Sreptifthe Ephorus, tvie audh Achtmann bep dem RKivchencollegio
u St. Ulvich alhier,

am abgetvidienen 14fen September , frib um balb 7 Ubr, 1753
im s8ffen Jabhre Seines Nuhmwiirdigen Lebensmwandeld

purch cinen unveemuthet cefolgten Hintritt
das Seitliche mit dem Swigen verwedfelte,

fo ool

sur Begeugung ihrer Licbe und Hodyadytung gegen

ven Woblieligen Serrn Cebeimen Nath,

alg audy

sur Nufridytung der fhmertlichaebengten =
Bornehmen Leidtragenden Jawilic,

in einige Crivegung jichen

Das Kivhencolleginm ju St Uirid,

S e L€,
gedruct bep Johann Friedevich Srupert.




@aé file -aeheime Wunderivege
Geht ©SOtt durch unfre Lebensdyeit?
SBie nberfieigen feine Stege
Der feharffien Einficht Fabigleit ?

. o S Regiment ift unergrindlich;
Oft dlinckt fein Sehlug uns hochftempfindlich,
AWeil man nicht gleich den Auffehluf findt.
AWas fite verborgne AWcisheitsfpuren
€rfahren oft die Creaturen,
Dic mit Beenunft begabet find?

: %omcbm[id) Tafient grofie Ticfert
Sich bey bes Lebens Ausgang fehi.
ABie manches Fonnen wiv nicht priifen;
1nd_dennody [affts der HEM gefehehn.
Fiel, Ot und Aet von unferm Ende
Beftimmen feine Allmachtshinde,
ABert, o und wie e8 ihm belieht.
Wi oft ‘entdeckt ficy hier fein TWille,
Der-ung, in einer bangen Stille

3u ihm su feufsen, Anlof giebr?

%ic manchent friffet er die Sahre,
Der nue gur Lajt der Erden dient?
MWie mancher liegt {hon auf der Babre,
Da_er mit Hoffnungsfrichten grimnt?
et eine adyzt im Hiobsbette:
O bdaf mein Schmer ein Ende hatte,
Der alles Marck und Bein: vergehre!
Cin andrer fieht in munteen Krdften,
Und wird in feinen Amtsdgefchdfften
Dursdy einen jahen Schlag geftors.
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Si)_icr muf Wi und BVevnunft Gebennen,
Wenn fie devgleichon Sehickfal fieht:
Sie weiff die Urfacdy nicht gu nenner,
LWarnm dis fo und fo gefehicht,
Bey allen Unterfuchungsiorgen
Bleibt docy des, Hodyften Nath verborgen,
DOer {ich erft hinterher entdeckr.
1nd uns gebiihre , und nuw bepgeien
uf allen Fall fo su beveiten,
Oaf, wemn er Fomme, e uns nicht. fehrecks.

Qg:’c oiivften mwie ed fool verhelen,
Wobljelger, dag Dein Cebensfehiuf,
Der fohnell erfolgt, von GSrund der Seelen

* 1ns nabe gehn und Frdncken muf?

ABir wiffen und nicht drein 3u finven,
Und BOrted8 NRath. nicht ju ergrinden,
Bor den er felbfe den BVorhang sicht,
Daf wir die Urfach davsulegen,

Und eingufehen nicht: vermdgen,
Warum man Dich o {terben fiebt.

uns oinchtd ju frllh, den Nif g hoven,
Da Deine Einficht, Trieb und Fleif
Der Flugen: Welt mit Sehrift und Lehren
o viclen Nue su {haffen weif.
Uns oincts jus thnell, jue Rub ju geben,
Und nicht lebendig aufsuftehen,
O hddhfigefchvinder, Todesfehlag!
Uns otincts 3u fhmerglich flie die Deinen,
Die Avt des Ab{chicds ju beweinen,
Dabep Fein Tvoft faft haften mag.

60 dencfen wiv. Oody die GedancEen
Der allerhochften Majeftat
Stebn nicht mit und in gleichen Schrancken,
AWenn foldh ein Havter Schluf evgeht,
Quchy in gebeimen dunckeln Sacyen
Pflegts ©Ottes Vorficht fo su madhen,
AWie es uns.guf, und ihm gefalls.
€8 bleiben unfre Lebenstritte,
&8 Dleiben auch die legten Sehritte
Nur feinem WincE anheimgeftels.

uné bleibet 1brig, su verehren,
Was tber unfre Sinne freigt.
Doch will der Hichfte nicht verwehrer,
Das Sute, fo er uns erseigt,
Necht. angufehn und hodh su fchagern,
1Und 6 in feinen Werth su fefen,
Den wiv vielleidyt fo nicht erfannt.
QWir ditefen den Berfuft beflagen,
1Ind ihm audy unfern Kummer fagen,
Aenn er was theures und entrandt,




@cm fontmen iv Bey Deinet Seheiden,
Entfchlafner Sreund, anicgo bey.
SBiv glauben, daf auch felbfe im Leiden
Die Vaterhand ju Fitffen fey.
Wir broushen gar nicht su beelhren,
Bas wiv durdh Deinen Tod vevlieven,
Bas der Selehreen NReich vermifjt;
Gin ieder weif, weldh eine Stige
Mit Div ouf unferm Mufenfige
So ploglich umgefallen iff,

gtur wolfen mir hiermit bejeugert,
e Hoch und mwerth wie Dich gefehat.
Dein Abgang muf unsd fhmerslish beugen,
Der unfrer Glieder Jahl vevlest.
Richt ohne Wehmuthsvolle Jahren
St auch von uns hier su erfldven,
Wie widhtig Dein Verdienft uns fey,
Du ftundeft uns in Kivchenfachen
Mit groffer Klugheit, Tven und LWadhew,
Sum Befien der Gemeine, bey,

%ir dancken Div fiir alle Mithe,
Die Ou auch hicvin angemwandt,
And fcheint ung gleich Dein Tod s friihes
DBerehren wiv dod) GOtes Hanbd,
Und wunfthen ; daf oo feinem Stuhle
Gr in Der Hohen Himmelsfehule,
980 man den Gnadenlohn geneufit,
Denfelben auch im veichen Maffe
Div hevelich wiederfabren laffe,
SBie uné fein wohres Wort verheifit.

@u aber, Wrfpring alled Suter,
Dcr du und unfeen Sreund enteict,
Sdhyau, wie fo viele Hevgen Hluten,

Die diefer Fall su Boden Dduitcke.
Grquicke felbft die Sochbetriibten,
Das Crauerbaus, fo den Gelichten,
Das Haupt, den Schimuck, verloven hat,
Griffne bey Befondern Fallen

ucy ganf befondre Lroftesquellen,,

1nd fey felbff Jbe gebeimer Rath.
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	Den geheimen Rathschluß GOttes bey dem Ausgange unsers Lebens wolte, als ... Herr Carl Gottlieb Knorre, weitberühmter ICtvs, Sr. Königl. Majestät in Preussen Hochbetrauter Geheimer Rath, der hiesigen Friedrichsuniversität Hochbestalter Director, Professor Juris Primarius, der Juristenfacultät Ordinarius, der Königl. Freytische Ephorus, wie auch Achtmann bey dem Kirchencollegio zu St. Ulrich alhier, am abgewichenen 14ten September, früh um halb 7 Uhr, 1753 im 58sten Jahre Seines Ruhmwürdigen Lebenswandels durch einen unvermuthet erfolgten Hintritt das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte, so wol zur Bezeugung ihrer Liebe und Hochachtung ... als auch zur Aufrichtung der schmertzlichgebeugten Vornehmen Leidtragenden Familie, in einige Erwegung ziehen
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